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Lernen mit den kleinen Technik-
Käfern
Förderverein und KSK-Stiftung ermöglichen Grundschule Anschaffung
von „Blue-Bots“

Die Einsatzmöglichkeiten der Blue-Bots in der Grundschule sind sehr vielfältig und
können in mehreren Fachrichtungen hilfreich sein. © Albrecht (3)

Thedinghausen – Der Einsatz sogenannter „Blue-Bots“ bringt Schulkindern
nicht nur erste Programmierkenntnisse näher. Durch die direkte visuelle und
akustische Rückmeldung dieser kleinen Roboter lernen Kinder aktiv aus ih-
ren Fehlern und entwickeln konstruktive Lösungswege. Deswegen hat sich
die Nils-Holgersson-Grundschule in Thedinghausen mit dem Schulförderver-
ein um die Anschaffung solcher Lernroboter bemüht.

Jens Tiedemann vom Förderverein der Schule konnte bei der Anschaffung
die Stiftung der Kreissparkasse Verden mit ins Boot holen. „Allein hätten wir
die Summe von mehr als 2.000 Euro nicht stemmen können“, so Tiedemann.
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Jetzt fand die offizielle Übergabe statt. Die Kinder der dritten Klasse hatten
vorab schon einmal geübt, als Beate Patolla und Heike Gohde von der Kreis-
sparkasse Verden zu einem Besuch vorbeischauten.

Schulleiterin Sandra Rohde betonte, dass auch Teamarbeit, logisches Denken
und das vorausschauende Planen im Unterricht gezielt gefördert werden. „In
unserem Schulleben und Unterricht muss und wird sich in absehbarer Zu-
kunft einiges ändern, und wir wollen immer vorne mit dabei sein“, freute sich
Rohde über die finanzielle Förderung außerhalb des schulischen Budgets
durch die Sparkassen-Stiftung. „Und für uns als Förderverein bleibt noch
Geld, um andere Projekte in diesem Jahr an der Schule zu unterstützen“, so
Tiedemann.

Die Einsatzmöglichkeiten der Blue-Bots in der Grundschule sind durch das
kindgerechte Design und die durchsichtige Hülle in Käferform, die den Blick
auf die Technik im Inneren freigibt, sehr vielfältig, klärte Sandra Rohde auf.
So eignet sich der Blue-Bot fächerübergreifend, angepasst auf den jeweiligen
Unterrichtsinhalt. In der Mathematik etwa zum Abstände-Berechnen, um
geometrische Formen abzufahren oder einfache Rechenaufgaben auf spezi-
ellen Bodenmatten zu lösen. In der Sprachförderung und im Deutschunter-
richt können der Weg zu Buchstaben auf einer ABC-Matte programmiert
oder kleine Geschichten und Märchen nachgespielt werden, auch musika-
lisch. Im Sachunterricht können Verkehrserziehung auf speziellen Straßen-
matten oder die Orientierung im Raum spielerisch geschult werden.

Nach und nach werden alle Klassen in den Genuss des Lernens mit den klei-
nen Robotern kommen. „Interne Schulungen im Lehrerkollegium haben be-
reits stattgefunden“, nimmt Sandra Rohde nicht nur die Schülerschaft, son-
dern auch das Kollegium mit. „Und es macht allen sehr viel Spaß und erzeugt
eine unglaubliche Energie“, so die Schulleiterin.

Einfache Befehle zu planen und als logische Abfolge ausführen zu lassen, ist
die Kernfunktion der Blue-Bots. Mit den sieben integrierten Tasten für ver-
schiedene Bewegungen und Befehle ist das Bedienfeld übersichtlich, aber
die kleinen transparenten Roboter lassen sich mit App und Bluetooth auch
mit anderen Geräten verbinden. In Kombination mit der weiteren, modernen
Ausstattung der Grundschule bieten sie somit zukünftig vielfältige Nutzungs-
möglichkeiten, und durch verschiedene Steuerungs- und Challenge-Modi las-
sen sie sich auch noch erweitern.

HEINER ALBRECHT
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